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Gewerkschaft und SPD verraten 

deutsche Arbeitnehmer und      

Angestellte wie jedes Jahr „the 

same procedure“ …auch in Fulda 

 
Begriffe   wie  „Menschenfeindlichkeit“,  „Rassismus“ und „Hass“, 

sind Hirngespinste von Gewerkschaftssekretären à la Herrn  A. 

Goerke und werden ständig in Stellung gegen das deutsche Volk 

gebracht,vor allem letzten Jahr wieder gegen die Republikaner in Fulda. 

 

Anstatt wie ich Herrn Goerke schon vor 20 Jahren (!) in der           

Ortsverbandsversammlung schriftlich aufgefordert habe, der deutsche 

Gewerkschaftsbund solle doch endlich mal um das Recht auf einen  

Generalstreik kämpfen  - den letzten Generalstreik gab es am 13. 

bis 17. März 1920 in der Weimarer Republik - wird seitdem Jahr um Jahr 

das  deutsche Volk  mehr denn je in Haftung für Zuwanderer genommen. 

 

Denn nur mit einem Generalstreik könnte sich das deutsche Volk gegen 

die merkelsche Globalisierungspolitik in Deutschland wehren. 

 

 



Migranten in dieser Masse sind eine Waffe: Das Internationale 

Großkapital (Globalisierung) setzt diese Waffe gezielt gegen die 

Europäer vor allem gegen die deutschen Unternehmer und Arbeitnehmer 

ein, um so nach der Chaostheorie europaweit die Löhne zu 

drücken, die Kaufkraft der inländischen Bevölkerung zu mindern, die 

Mieten und Steuern nach oben zu treiben, und hunderte von Milliarden 

Für muslimische Zuwanderer ausgeben zu lassen, die  

Bürgerkriegskämpfer von morgen.  

 

Hierdurch wird  die Reproduktionsquote weiter erfolgreich 

vorwiegend in Deutschland kräftig nach unten gedrückt. Dies ist so 

schon 1943 in Amerika vorgeplant worden.   

 

Wendell L. Willkie oder Prof. Dr. Ernest Hooton  und 

Josef Stalin propagierten dies  bereits als das alliierte Kriegsziel 

nach dem Krieg. 

 

These are the goals he (Stalin) calls for: „Abolition of racial 

exclusiveness, equality of nations and integrity of their territories ….“ 
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Hooton wird da noch deutlicher. Nach ihm sollen Millionen 

Nichtdeutscher Männer einwandern und angesiedelt werden, damit so 

die deutsche Geburtenrate erheblich nach unten gedrückt wird. Dies 

würde das deutsche Verbrecher-Gen wirksam bekämpfen
2

. 

 

In seinem diesjährigen Aufruf mit den Migrationsmassen zur Solidarität, 

verschwört sich der Deutsche Gewerkschaftsbund gegen seine eigenen 

Beitragszahler  (1 % vom Brutto-Lohn!)  und gegen das deutsche Volk. 

 

Leiharbeit, Niedriglohn, teure Mieten  und Altersmassenarmut -von der 

Konkurrenz auf dem Heiratsmarkt bei Millionen männlichen 

Zuwanderern zu den hunderttausenden deutschen Single-Männern ganz 

zu schweigen- werden so dank der Mithilfe des Deutschen 

Gewerkschaftsbund Fulda  zunehmen.  Ob  Franz-Georg Brandt, 

Vorsitzender des DGB-Kreisverbands Fulda,  bekannt ist, dass Angebot 

und Nachfrage den Preis für Arbeit bestimmen?  Dies muss ihm ja auch 

nicht bekannt sein, weil er als DGB-Kreisverbandsvorsitzender wird ja 
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 Wendell L. Willkie, p. 67 of the book   „Preface to peace“, XIV One world, 
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Dr.O. Mueller , FAZ, vom 14.02.1992, (S. 8) 



nicht unter Wettbewerbsdruck gesetzt wird, wie vor allem die Masse von 

kleinen Gewerkschaftsmitgliedern, die er zu vertreten vorgibt.   

                                 Fulda, den 1. Mai 2016                      Anton J. Rummel 

 

 

 

 

 

 

 

 


